kt. 298, = Pieltes Pl. t An e = 
3 ů — — — —ꝛů— 2 R . 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. E me 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. | 


: Bezugspreis: 5 
in Stettin monatlich 50 Pf., mit Botenlohn 70 Pf. 
in Deutſchland vierteljährlich 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mk. 


Anzeigen: die Rate oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abend⸗Ausgabe. 


Der ſpaniſch-amerikaniſche Krieg. 


re = N Ay dem 1 115 
wader unter Admiral Camara die Durchfahrt er ; 
durch den Suezkanal nach den Beſtimmungen Oberpräſidialrath Hagemann in a 3 5 f 
der Suezkanalkonvention vom Jahre 1888 zu wird ſeine neue Stellung als vortragender Rath ſcher Führer, möchte aber im nächſten Winter 


i oder ; ; a. im Evangeliſchen Oberkirchenrath am 1. Juli lieber nicht mit dem Geſpann fahren; hiernach 
55 fe ee ra a datein antreten, Die Leitung des weſtfäliſchen Konſi⸗ konkurrire nur Herr Graf Limburg⸗Stirum mit 
Abend einlief, wiſſen wollte Admiral Camara ſtoriums in Münſter übernimmt der neue Herrn Grafen v. Klinckowſtröm. Dazu bemerkt 
würde noch geſtern von Port Said aus die Präſident Dr. Stockmann erſt im Auguſt. — die „Kreuzztg.“: „Das iſt etwas viel auf einmal 
Fahrt durch den Kanal fortſetzen, er habe die Die geſtrige Jahresverſammlung der Abtheilung zuſammenphantaſirt. Freiherr v. Manteuffel iſt 
nöthige Mengen Kohlen an Bord, berichtete eine der Rohzuckerfabriken des Vereins der dent⸗ nichts weniger als Hinterfrontmarſchall, er iſt 
ſpäter eingegangene Meldung des „Bur. Reuter“ ſchen Zuckerinduſtrie beſchloß noch, die Be⸗ als Vorſitzender unſeres Parteivorſtandes noto⸗ 
aus Kairo, daß das ſpaniſche Geſchwader noch ſtrebungen bezüglich einer Ermäßigung der Eiſen⸗ riſch der Führer der Partei. Herr v. Levetzow 
immer bei Port Said liege. Es jet noch keine bahufracht für den Zucker⸗Export nachdrücklich ferner iſt niemals interimiſtiſcher Führer der 
Antwort bezüglich der Kohlenübernahme ertheilt fortzuſetzen. — Nach einem Beſchluß des ober⸗ Reichstagsfraktion geweſen, ſondern als ſolcher 
worden, da die egyptiſche Regierung die Regelung ſchlefiſchen Städtetages ſoll den Kommunen einſtimmig gewählt; von feiner Abneigung, den 
der Frage nach internationalem Recht abwarte. angerathen werden, Waarenhäuſer und Bazare Fraktionsſitz weiter zu führen, iſt uns nichts be⸗ 
Der von Waſhington aus verbreiteten Drohung, mit einer Umſatzſtener von 1! bis 4 v. H. zu kannt; wir ſind vielmehr davon überzeugt, daß 
daß ein Angriff der Amerikaner auf die kanariſchen belegen. Einzelverkaufsgeſchäſte mit einem der hochverdiente Herr auch für die Folge die 
Inſeln und die ſpaniſche Küſte geplant ſei, mißt größeren Jahresumſatz als 40 000 Mark ſollen Bürde des in Rede ſtehenden Amtes über⸗ 
die ſpaniſche Regierung, wie es in dem Madrider einer gleichen Beſteuerung unterliegen. — Der nehmen wird.“ 
Drabtbericht weiter heißt, keinen Glauben bei. Landratb des Landkreiſes Eſſen hat folgende — Nachdem die ſüddeutſche Vlättermeldung, 
Trotzdem habe ſie Vorkehrungen für dieſen Fall Polizei⸗Verordnung erlaſſen: „Wer ohne Ge⸗ Abgeordneter Gröber käme für den Poſten des 
getroffen. Schiffe ſind zu dieſem Zweck bereit, nehmigung Sabnen und Flaggen in anderen als Reichstagspräſidenten in Betracht, dementirt wor⸗ 
und 26000 Mann find zu den Fahnen ein- den preußiſchen Landes,, den deutſchen Reichs⸗ den iſt, präſentirt die „Germania“ als neuen 
berufen worden. Dieſe werden auf die Haupt- und Landesfarben oder ben Provinzial⸗, Kreis- Präſidentſchaftskandidaten des Zentrums den 
häfen am atlantiſchen Ozean und am mittel⸗ und Gemeinde, ſowie den kirchlichen Farben jetzt wieder in den Reichstag gewählten Grafen 
ene Meer vertheilt werden. or Wahr⸗ r in Ben mir ea ng | Balleſtrem. . 
einlichkeit, daß die amerikaniſche Regierung in wer u € 3 es geeignet erſcheint. — Aus Danzi „Juni, wird gemeldet: 
der That beabſichtigt, den Kriegsſchauplatz in die die öffentliche Sicherheit, Ruhe und Ordnung zu Ja der heutigen Pure dee der Pauſchen 


menden Fabrikationszweige zu informiren, 
Hinblick auf den Uebergang der Bernſteinwerke im neuen Reichstage beſchäftigt und gemeint, 
der Firma Stantien u. Becker an den Staat. — Freiherr v. Manteuffel könne für die aktuelle 
Der zum Oberkonſiſtorialrath ernannte bisherige Leitung als Hinterfrontmarſchall kaum in Be⸗ 
Schleswig tracht kommen; Herr v. Levetzow ſei interimiſti⸗ 


€ 


t 


europäiſchen Gewäſſer zu verlegen, iſt mehr als untergraben, Zeichen und ſogenannte Freiheits⸗ f 1 räſi⸗ 6 ro 
gering. Der militäriſche als 55 „N. bäume öffentlich ausſtellt, oder wer Kokarden, e eee A ben ee einer geſunden Rechtſprechung zu handeln zum Schutze ihrer Staatsangehörigen auf Manila 
die die Anſicht der hieſigen Re⸗ Bänder, Abzeichen, in anderen als den Farben burg, betreffend den Verluſt der Reichsangehörig⸗ glauben, wenn ‚fie, ihre Stellungnahme darnach gelandet ſeien. Goſchen erklärt, es ſei kein Be⸗ 


Allg. Ztg.“, 
gierungskreiſe wiederzuſpiegeln pflegt, läßt ſich 
darüber wie folgt aus: 

.. So hat denn die eingeſchlagene 
Richtung der Camaraſchen Flotte bereits Ver⸗ 
anlaſſung gegeben, daß der „Newyork Herald“ 
aus Waſhington meldet, die amerikaniſche Re⸗ 
gierung hätte beſchloſſen, ein Geſchwader an die 
Küſte Spaniens zu entſenden, um die ſpaniſchen 
Häfen zu beſchießen; darauf würde es die Ver⸗ 
folgung Camaras aufnehmen. Zur Ausführung 
dieſes Planes würde gehören: vorherige Ver⸗ 
nichtung der Cerveraſchen Flotte, Bildung eines 
Landungskorps zur Ausbeutung der Bombarde⸗ 
ments, Vernichtung der mittlerweile fertig ge⸗ 
ſtellten Schiffe des Reſervegeſchwaders an der 
ſpaniſchen Küſte, Mitführen eines ungeheuren 
Kohlenvorraths, Landen, bb der von 
Theilen der ſpaniſchen Armee beſeßten Punkte 
und deren dauernde Feſthaltung. Wenn dann 
dies alles durchgeführt wäre, ſo wird von dem 
„Newyork Herald“ der Unionsflotte zugemuthet, 
die Verfolgung Camaras aufzunehmen, dieſem 
alſo durch den Suezkanal nachzueilen. Und das 
alles müßte gemacht werden, geſtützt auf die 
Oſtküſte Nordamerikas, als einzige Baſis. Ueber⸗ 
dies wird dann aus Port Said von der 
„Tribune“ gemeldet, daß das wirkliche Ziel des 
Geſchwaders Camaras Hawai und dann San 
Francisco ſei. Das wäre noch weiterer Stoff 
zu Kombinationen. 

Aus Waſhington wird vom geſtrigen Tage 

gemeldet: Admiral Sigsbee, der Kommandant 
des „St. Paul“ berichtet, er ſei am 22. d. M. 
Nachmittags auf offener See in der Nähe von 
San Juan von einem nicht geſchützten ſpaniſchen 
Kreuzer und dem „Terror“ angegriffen worden. 
Der „Terror“ ſei auf den „St. Paul“ zugedampft, 
der ihn erwartet und dann auf ihn gefeuert habe. 
Das feindliche Schiff ſei dreimal getroffen, einer 
5505 Offiziere und zwei Leute der Mannſchaft 
eien getödtet, mehrere verwundet worden. Der 
„Terror“ habe ſich darauf mit Schwierigkeit 
zurückgezogen und ſei unter dem Schutze der 
Geſchütze des Forts von San Juan in den Hafen 
geſchleppt worden. Später ſelen ein Kreuzer und 
ein Kanonenboot aus dem Hafen ausgelaufen, 
aber innerhalb des Schutzbereiches der Forts 
geblieben. — Durch einen Erlaß des Präſidenten 
iſt die Blockade Kubas auf die Südküſte zwiſchen 
dem Cabo frances und dem Cabo de Cruz aus⸗ 
gedehnt worden, auch San Juan de Puerto Rico 
iſt in Blockadezuſtand erklärt. Den neutralen 
Schiffen iſt eine Friſt von 30 Tagen zum Ver⸗ 
laſſen des Hafens mit Ladung bewilligt. — Der 
Hülfskreuzer „Pale“ iſt in Baſquiri eingetroffen 
und 17 Verſtärkungen gelandet. 1 da ferner feſtgeſtellt worden, daß in vier Fällen 
Reuter“ N Berichterſtatter des „Bür.] Minderjährige und außerdem ein Mann, der 
Während de et aus Mauila vom 23. d. M.:] Armenunterſtützung erhält, zur Wahl zugelaſſen 
u Fed BAR Woche fanden ab und | worden find, dürfte die Wahl kaum aufrecht er⸗ 
3 2 gefechte zwiſchen den verſchanzten ſpanl, halten bleiben. Diele Darſtellung wird von freie 
ſchen Truppen und den Aufſtändiſchen ſtatt, aber ſinniger Seite beſtritten. 


die letzteren haben nicht verſucht, neuerdings vor⸗ ö 5 t i 
zurücken. Die Spanter behaupten, fie hätten die — Ueber die auch in Dortmund, wo Hilbckſſwußtſein der nur berathenden Bedeutung der 
Aufftändiſchen an einzelnen Punkten zurückge⸗ (ul.) gegen Lütgenau (Soz.) gewählt wurde, am] Beſchlüſſe gelegentlich noch verſchärft werden 
ſchlagen, doch iſt die Lage in Wirklichkeit unver⸗ Abend der Stichwahl von ſozlaldemokratiſcher Aber der Kampf der Meinungen werde dann der 
ändert. Einige Freiwillige, die letzthin auf die Seite hervorgerufenen Unruhen berichtet die] Sache zum Segen gereichen, wenn jeder der 
Schanzen befohlen waren, verweigerten den Ge⸗ „Köln. Volkszig.“ Folgendes: Vor dem ſozial⸗] Anſicht des Andersdenkenden ein ganzes Ver⸗ 
horſam und erklärten nicht auf die Schanzen demokratſchen Wahllokale verſammelte ſich eine ſtehenwollen entgegenbringt, wenn die verſchiede⸗ 
gehen zu wollen, ſo lange die regulären Truppen Pfei Menſchenmenge und verhöhnte durchſ nen Meinungen alle auf daſſelbe vaterländiſche 
in der Stadt flauirten Die Aufſtändiſchen feifen und Johlen die Polizei. Rufe wie : Ziel gerichtet find, das zu erreichen der oberfte 
richteten am 20. d. M. einige Geſchoſſe auf die Hoch Lütgenau; Nieder mit Hübck! wurden laut Zweck des neuen Auswanderungsgeſetzes iſt. Der 
Kirche von Santa Ana 2000 Perſonen find Die Polizeibeamten verhielten ſich ganz ruhig] Direktor verſicherte schließlich den Veirath der 
angeſtellt, um eine Schulterwehr von Sandſäcken und ſchrütten nicht ein, was zunächſt auch keinen treuen, vollen Mitwirkung ſeinerſeits | 
außerhalb des Feſtun Aaräden e 1 richten. Es Zweck gehabt hätte; denn die in nicht genügender f 5 : 
geht das Gerücht die Spanier werden die Vor⸗ Slärke vorhandene Polizetl wäre ber Menge — Zu der Meldung, daß im vergangenen 
i e Jahre bereite bei Gelegenheit einer vom Generals 
ur befferen Vertheidigun der Sass — uahm indeſſen eine immer drohendere Haltung major v. Rabe kommandirten Uebung ſcharfe 
Tausende von Veumen An der Umdegend der an, ſopaß ſchllezlich die Poltze Verftärkung ere Schüſſe abgegeben worm fein erbült be 
Aalen And. gefällt: worden, der Vaanſſche bitten mußte. Nach dreimaliger Aufforderung, den „Kreuz⸗Ztg.“ von dem kommandirenden General 
Garten iſt len berſchont geblieben Sobald Platz zu verlaſſen, wachte die Polizei von der] bes 11. Armeckords v. Leutze folgende. Be 
die amerikan ſchen Ten en «fa elangt find, werden] Waffe Gebrauch und euberte wie Derjelbeu die ind orie 6y)IF ! Fmsluh 
die Spanier ho ter le . und in Straßen. Mehrere Perſonen ſind verwundet im vorigen Jahre auf dem Truppenübungsplatze 
die Zitadelle zurüdziehen, man glaubt jedoch, der worden, auch wurden einige Verhaftungen vorge⸗ Gruppe das Kommando einer gemiſchten Brigade 
Widerſtand 250 5 platoniſch ſein. Ein fran⸗ nommen. In der Nähe des Gteinplages und auf geführt; bingegen iſt es unrichtig, daz damalt 
sbſiſches Kriegsschiff iſt am 22 Juni u ie der zum Fredenbaum führenden Münſterſtraße oder bei anderer Gelegenheit in ſeiner Gegenwart 
abgegangen, nachdem es die ſpaniſche Flagge wurden viele Laternenſcheiben eutzweigeworfen.] ſcharf aus der Truppe geſchoſſen worden wäre. 
0 Um 12 Uhr war die Ruhe wiederhergeſtellt. ene eine bezügliche Unterſuchung 


7. 1550 ei Preiſe für alle Lebensmittel 9 ird det „Elb 3 
nd ungeheuer hoch. — Aus Poſen wird der „Elbinger Zeitung‘ | — Im Reichs juſtizamt iſt die Frage der 
geſchrieben, daß bei der Hauptwahl für den Geſtaltung der zukünftigen Thätigkeit des Reichs⸗ 


— . |\tandibaten ver polnicen Volkspartei in Polen, gerichts nach den Beſchlüſſen des Reichstags zu 


f den Schuhmachermeiſter Herrn Andrzejewski, ini Novelle tgeſetzt ein 
Aus dem Reiche. Stimmzettel mit folgender Aufſchrift verausgabt e Be 5 er 07 Ge⸗ 

Der Kaiſer wird, wie gemeldet wurde, zur wurden: „Stanislaw Andrzejewski, 4 Posnaniu, ſchäfte des Reichsgerichts uach dem Inkrafttreten 
Zeit des diesjährigen Kaiſermanövers in Heyn⸗ ulica Sw. Marein.“ Die Wahlvorſteher hätten dieſe des Bürgerlichen Geſetzbuchs und der zugehörigen 
haufen eintreffen. Als Tag der Ankunft wird nicht in der deutſchen Amteſprache ausgefertigte Juſtizgeſetze eine ſtarke Steigerung erfahren wer⸗ 
jetzt der 5. September genannt. — Anläßlich des Stimmzettel für ungültig erklären ſollen. Wäre den, ſo ſchwierig iſt es, Mittel und Wege zu 
in der Zeit dom 3. bis 10. Juli in Leipzig ſtatt⸗das geſchehen, jo wäre der Kompromißkandidatf finden, der Ueberbürdung des Reichsgerichts Giu⸗ 
findenden 17. Bundesſchleßens des mitteldeutſchen der Konſervativen, Nationale Liberalen und halt zu thun, nachdem der Reichstag es abge⸗ 
Schützenbundes trifft der König von Tachſen nationalen Freiſinnigen, der national liberale lehnt hat, den Regierungen auf dem von dieſen 
Sonnabend, den 2. Juli, Abends, dortſelbſt ein. Kommerzienrat) Hugger, mit dem poluiſchen Hof, vorgeſchlagenen Wege einer Erhöhung der Re⸗ 
— Der Regierungs⸗ und Gewerberath parteiler Motty in die Stichwahl gekommen. Die ſpiſionsſumme zu folgen, Sicherem Vernehmen 
Trilling ift nach der „Danz. Ztg.“ von dem Wahl wird ſeibſtverſtändlich angefochten werden, nach ſind ſämtliche Vorschläge, welche im Reichs⸗ 
Handelsminiſter beauftragt worden, in den wenn thatſächlich ungültige Stimmen abgegeben tage, in der juriſtiſchen Fachpreſſe und ſonſtwo 
nächſten Tagen nach Wien, der gegenwärtig be⸗ wurden. mit Bezug auf dieſe Frage zum Vorſchein ge⸗ 
deutendſten Stätte der Bernſteininduſtrie, zu — Das e der ſchleſiſchen Ultra- kommen find, an zuständiger Stelle einer wieder⸗ 
geilen, um ſich dort über alle in Betracht kom⸗ montanen, die „Schle 


desjenigen Landes öffentlich trägt, in welchem er 
ſtaatsangehörig iſt, wird, ſoweit nicht $ 366 
Ziffer 10 des Reichsſtrafgeſetzbuches zur An) 
wendung kommt, mit einer Geldſtrafe von 30 
Mark oder im Unvermögensfalle mit entſprechen⸗ 
der Haft beſtraft.“ Dieſe Polizeiverordnung 
richtet ſich gegen die zahlreichen im dortigen 


keit, angenommen. Derſelbe geht dahin, daß nur 
derjenige die deutſche Staatsangehörigkeit ver⸗ 


ftelt, Es wurde dann ein Antrag Vohſen⸗ 
b. Kuſſerow angenommen, für die deutſche Kongo⸗ 
de e e 25 000 cen a 
In ; f gen und den Reichskanzler zu exſuchen, Maß⸗ 
dean deutet eg banken aud au In DC chen au eee dere e 
nicht laſſen können. — Nachdem die Verſuche, Jutereſſen in Zentralafrika ede Ferner 
die auf Verfügung der Medizinal⸗Abthellung des ſchleun dec eiche Ader ch schen 
Kriegsminiſterums mit der Anwendung des Micungeg ebnet e orſchung cher 
Auerlichts in den Militär⸗Lazarethen ge Malariatheorie und Einstellung beſonderer Mittel 
wacht worden ſind, die Vorzüge des Auerlichtes t DEN Etat zu dleſem Zweck zu befürworten, 

Die Herbſtverſammlung des Vorſtandes findet 


vor dem gewöhnlichen Gaslicht namentlich für is h 
die Krankenſtuben ergeben haben, hat jetzt die Baade fal die nächſte Hauptverſammlung in 


Medizinal⸗Abtheilung durch eine neuerliche Ver⸗ 
0 1 0 — Zu Gunſten der Verwundeten und 


fügung die allgemeine Einführung des Auer⸗ 5 2 e 
lichtes in den mit Gaseinrichtung verſehenen Kranken im ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege wird 
Lazurethen genehmigt. ſich das Zentralkomitee der deutſchen Vereine 
vom Rothen Kreuz demnächſt mit einem Aufrufe 
RETTET A I a" Suh si been 125 e ade 
Mittel ſollen den beiden Parteien zu gleichen 
Deutſehland. 1 


Theilen zu Gute kommen. Wie „Das Rothe 

Berlin, 29. Juni. Vei der geſtrigen Wett, Kreuz“ mitteilt, wird das Zentralkomitee die 
fahrt des Kieler kaiſerlichen Nachtklubs, an wel. Sammlung mit einem namhaften Beitrag er⸗ 
cher 60 bis 70 Fahrzeuge theilnahmen, traf der öffnen, und ſind ebenſolche von zahlreichen Stellen 
Kalſer auf dem „Meteor“ 12 Uhr 46 Minuten 


des Vereins in Ausſicht geſtellt. 

und die Kalſerin auf, der „Iduna“ 1 Uhr — Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik trat 
25 Minuten in Eckernförde ein. Es herrſchte am Montag unter dem Vorſitz des Unterſtaats⸗ 
trübes, ſtürmiſches Wetter. Im Eckernförder] ſekretärs im Miniſterium der öffentlichen Arb iten 
Hafen lagen anläßlich der Wettfahrt viele Fleck zuſammen. Als Kommiſſare des Staats⸗ 
Dampfyachten, die Stadt hatte geflaggt. ſekretärs ee Adee m 11 075 Smr 
N regierungsra r. Wilhelmi ſowie die Regie⸗ 

Der Huldigungszug nach Wien, welcher rungsräthe Koch und Dr. Wutzdorff, als Kom⸗ 
miſſare des preußiſchen Miuiſters für Handel 
und Gewerbe der Geheime Oberregierungsrath 
Dr. Neuhaus und der Regierungsaſſeſſor Neumann 
und im Auftrage des Senats zu Hamburg der 
Fabrikinſpektor Gieſecke den Verhandlungen bei. 
Zur Berathung ſtanden nach dem „Reichsanz“.: 
1. die Erhebung über die Arbeitszeit in Getreide⸗ 
mühlen, 2. die Erhebung über die Verhältniſſe 
der in Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften beſchäfligten 
Perſonen, ſowie 3. die Erhebung über die Sonn⸗ 
En im Binnenſchifffahrts⸗ und Flößerei⸗ 
betriebe. 


— In einer Anſprache an die Mitglieder 
des Beiraths für das Auswanderungsweſen 
dankte Direktor Reichardt im Namen des Reichs⸗ 
kanzlers den Mitgliedern, daß ſie ſich in den 
Dienſt einer Sache geſtellt, an deren Förderung 
der Reichskanzler das wärmſte Jutereſſe nimmt. 
Der Beirath ſoll als Berather des Reichskanzlers 
bei Ausübung der dieſem im Auswanderungs⸗ 
geſetz zugewieſenen Befugniſſe mitwirken, nament⸗ 
lich die Fühlung mit den verſchiedenen in Be⸗ 
tracht kommenden Intereſſenteukreiſen ſicher ſtellen. 
Es liege in der Natur der Sache, daß in einer 
derartigen Körperſchaft ter Umſtänden die 
Intereſſengegenſätze ſcharf Werbortreten und daß 
ſolche Meinungsverſchiedenheſten durch das Bes 


— Nach den amtlich feſtgeſtellten Reſultaten 
der Berliner Stichwahlen dürfte die Wahl Dr. 
Kreitling's im zweiten Wahltreiſe kaſſirt werden. 
Das von dem Wahlkommiſſar Stadtrath Selberg 
unterzeichnete Protokoll giebt nämlich an, daß 
von den 268 als ungültig erklärten Wahlzetteln 
12 auf den Namen des ſozialiſtiſchen Kandidaten 
Fiſcher lauten, die für gültig augeſehen werden 
dürften. Dadurch würde die jetzt nur 15 Stan⸗ 
men betragende Mehrheit des freiſinnigen Abs, 
geordneten ſich auf drei Stimmen reduziren, und 


7 


zeitung. 


im mit der Führerſchaft der konſervativen Fraktion Wenn auch von beſtimmten Beſchlüſſen dabei 
kaum geſprochen werden kann, ſo läßt ſich doch 
ſagen, daß von allen Vorſchlägen, welche außer 
der Erhöhung der Reviſionsſumme gemacht wor⸗ 
den ſind, kein einziger Ausſicht auf Annahme 
ſeitens der Regierungen hat. Es gilt das in 


kommiſſion abgelehnten 
„Deutſchen Juriſten⸗Zeitung“ wieder aufgenom⸗ 
menen Vorſchlag, die Plenarentſcheidungen da⸗ 
durch einfacher zu geſtalten, daß das „Plenum“ 
nur die Mitglieder der beiden einander wider⸗ 
ſprechenden Senate vollzählig und nach allen an⸗ 
deren Senaten nur je zwei Mitglieder umfaßte. 
Dieſem Vorſchlage gegenüber wird nach wie vor 
der Geſichtspunkt als maßgebend betrachtet, daß 
es unmöglich erſcheint, die nicht vollzählig be⸗ 


bei denen ſie nur in ſo untergeordnetem Maße 
haben mitwirken können. 
einer ſtärkeren Vermehrung des Perſonalbeſtandes 
des Reichsgerichts kann nicht auf Verwirklichung 
rechnen, da man die Gefahr einer weiteren Locke⸗ 
rung in dem Verbande des Reichsgerichts nicht 
übernehmen zu können glaubt. 
Erklärungen 
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts im Reichs⸗ 
tage allen dahingehenden Vorſchlägen entgegen⸗ 
geſtellt hat, trügen zwar zum Theil einen mehr 
perſönlichen Charakter, doch iſt es als ſicher zu 
betrachten, daß 
ſchauungen durchaus theilen und im Jutereſſe 


einrichten. 


lieren ſoll, der einen darauf bezüglichen Antrag 
meldet aus Eger: 
Infanterieregiments Nr. 7 tr 
Offiziere des hieſigen Infanterieregiments hier 
ein. Auf dem Bahnhofe fand ein kameradſchaft⸗ 
licher Empfang ſtatt, dem die Beſichtigung der 
Stadt folgte. 
Abends zu Ehren der deutſchen Offiziere ein 
Diner und eine Reunion. 


Feier trug 
ſkandalöſes Intermezzo zu. 
Advokat Dr. Spaſowicz, ein „Ausgleichspole“, 
trank auf das Wohl der ruſſiſchen Brüder. Der 
Moskauer Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. Brandt, ein 
Ruſſe, verlas ſodann einen polniſchen Toaſt, was 


Mickiewicz die 


zurücktreten müſſen, um nun vielleicht doch noch, 


ſche Volksztg.“, hatte ſich holten eingehenden Prüfung unterzogen worden. hierüber gemacht habe. 


Mittwoch, 29. Juni 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
ll. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


von keiner derartigen Mittheilung gehört, auf die 
in der erſten Anfrage hingewieſen worden ſei, 
er könne daher nicht ſagen, was dieſe Mitthei⸗ 
lung bedeute. Port Arthur jet nie Vertrags⸗ 
hafen oder Handelshafen geweſen. Der eng⸗ 
liſche Geſandte Macdonald habe gemeldet, daß 
die Leuchtthurmbeamten von Liaoutieſchan ent⸗ 
laſſen und durch Ruſſen erſetzt worden ſeien. 
Der Leuchtthurm ſelbſt ſei auf dem Gebiete, das 
an Rußland verpachtet ſei. Der Leuchtfeuerdienſt 
ſei ein Zweig des chineſiſchen Zollweſens. Er 
glaube aber nicht, daß Hart deshalb befragt 
worden ſei. Walton fragt, ob die jüngſt von 
China erlaſſenen Reglements für die inländiſche 
Dampfſchifffahrt das Privilegium auf die Pro⸗ 
vinzen der Vertragshäfen beſchränken und den 
Dampfern das Schleppen durch Schiffe Ein⸗ 
geborener verbieten. Redner fragt, ob die Re⸗ 9 

f 


rſter Linie von dem ſchon in der Reichstags⸗ 
und jüngſt von der 


heiligten Senate an Eutſcheidungen zu binden, \ 
gierung auf die Erſchließung der interuen Schiff⸗ 

fahrt auf allen chineſiſchen Flüſſen beſtehen 
werde, ſo daß britiſche Waaren auf britiſchen 
Schiffen nicht nur den Vertragshäfen, ſondern 
auch allen Flußhafenſtationen im ganzen Inneren 
Chinas zugeführt werden können, und ſo das 
urſprüngliche Abkommen ausgeführt werde. Cur⸗ 
zon erwidert, die Reglements enthielten die erſt⸗ 
genannte Beſchränkung, die zweite nicht. Die 
britiſche Regierung werde darauf beſtehen, daß 
die Reglements in befriedigendem Sinne revldirt 
würden. — Gourley fragt, ob Marineſoldaten 
und Matroſen mit Genehmigung Deweys von 
Großbritannien und anderen europäiſchen Mächten 


Auch der Vorſchlag 


Die beſtimmten 


abweiſender Natur, welche der 


die Regierungen ſeine An⸗ 


richt über eine ſolche Landung eingetroffen. Dal⸗ 
iel fragt, ob es ſich beſtätige, daß Die neh y 
egierung Abmachungen getroffen, wonach das 
ſpaniſche Geſchwader durch den Agenten einer 
britiſchen Firma in Port Said mit Kohlen ver⸗ 
2 100 werde, und ob gemäß der Neutralitäts⸗ 
erklärung Vorſichtsmaß regeln getroffen ſeien, daß 
nur genügende Kohlen geliefert werden, damſt 
die Flotte den nächſten ſpaniſchen Hafen erreſchen 
könne. Balfour erwidert, die Regierung 1 5 x 
keine Information im Sinne des erſten Theilles 
der Anfrage erhalten, die egyptiſche Regierung 
werde in egyptiſchen Häfen Neutralität ebenſo 
wie Euglaud in den britiſchen Häfen beobachten. 


Aſien. 2 4 J 4 

Peking, 28. Juni. (Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“.) Ein kaiſerlicher Erlaß iſt 
geſtern veröffentlicht worden, der den Direktor 
der Hankau⸗Eiſenbahn, Sheng, ernſtlich tadelt 
wegen Verzögerungen beim Bau der Linie. Mau \ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 28. Juni. Die „Neue Freie Preſſe“ 
Offtziexe des baieriſchen 
en zum Beſuch der 


Das hieſige Offizlerkorps giebt 


Lemberg, 28. Juni. Bei der Mickiewicz⸗ 
ſch beim Schriftſteller⸗Bankett ein 
Der Petersburger 


Bewegung hervorrief. Brandt erinnerte, daß 
: brüderliche Vereinigung der 
die Ruſſen herbeigeſehnt nimmt an, Sheug werde in Folge dieſes Er⸗ 
laſſes gezwungen ſein, in die Bedingung zu 

willigen, daß der franzöſiſche Geſandte als 

Schiedsrichter fungire, einer Bedingung, der 10 
das Tſungli amen bisher lebhaft widerſetzt hat. 


„oz 

Arbeiterbewegung. : 
In Hamburg veröffentlichen die Innungs⸗ 
meifter eine Lifte von 295 Bäckereien, welche die 


Forderungen der Arbeiter nicht bewilligt haben; 
dagegen zeigt das Ausſtandskomitee an, daß 127 


Bäckereien, die 400 Geſellen beſchäftigen, die 
Streitfragen geregelt haben. — In Nordhauſen 
iſt von der Innung der Maurer- und Zimmer⸗ 
meiſter in einer Sitzung, die auf Wunſch der 
Ausſtandskommiſſion der Maurer einberufen 
worden war, von der Innung im Beiſein der 
Kommiſſion die geforderte Lohnerhöhung für 
1898 abgeſchlagen, dagegen die Erhöhung des 
Stundenlohns von 33 auf 35 Pf. für den 1. 
April 1899 zugeſagt worden. — In Anklam 
befinden ſich noch immer eine Anzahl Maurer 
und Zimmerer im Ausſtand und dieſe blieben 
dem üblichen Quartalsfeſt am Montag fern. Die 
ſtreikenden Geſellen machten ſich außerdem durch 
einen groben Unfug bemerkbar, indem ſie aus 
dem Fenſter des Kaufmann Berkner'ſchen Hauſes 
ein an einen Stock gebundenes rothes Taſchen⸗ 
tuch herausſteckteu, als der Feſtzug am Hauſe 
vorüberzog. Auch hatten die Streikenden ihren 
Einfluß auf acht Junggeſellen in einer für die 
Letzteren nachtheiligen Weiſe ausgeübt, da die 
Junggeſellen auf deren Rath der feierlichen Ver⸗ 
theilung der Geſellen⸗Zeugniſſe in Tiede's Garten 
ferngeblieben waren. Auf Innungsbeſchluß wird 
zur Strafe den acht Junggeſellen das Zeugnißß 
4 Wochen lang vorenthalten werden. — Auch in 
Berlin haben die Bäckergeſellen, wie der Ber⸗ 
liner Bäckerinnung mitgetheilt worden iſt, in der 
nächſten Woche in den Streik eintreten wollen, 5 
um gleich ihren Hamburger Kollegen die Ab⸗ 
ſchaffung des Koſt⸗ und Logisweſens ſowie d 
3 


Frank reich. 

Paris, 28. Juni. Das Minifterium hat 
ſich endgültig in folgender Zuſammenſetzung 
konſtituirt: Briſſon Vorſitz und Inneres, Delcaſſe 
Aeußeres, Peytral Finanzen, Sarrien Juſtiz, 
Bourgeois Unterricht, Capaignae Krieg, Lockroy 
Marine, Trouillot Kolonien, Marnejouls Handel, 
Viger Landwirthſchaft, Senator Tillaye öffent⸗ 
liche Arbeiten, Valle Staatsſekretär des Innern, 
Mongeot Poſten und Telegraphen. 


Spanien und Portugal. 
Zweimal hat Infautin Jabela von Spanien, 
je ſechs Jahre mit dem Titel einer Prinzeſſin 
von Aſturien, die Anwartſchaft auf den Thron 
Spaniens beſeſſen, und zweimal hat ſie wieder 


- 


* 


wenn auch nicht Königin, ſo doch Regentin eines 
Landes zu werden, dem ſie mit Leib und Seele 
angehört. Geboren 1851 als älteſtes Kind der 
Königin Iſabella von Spanien, galt fie bis 1857, 
bis zur Geburt ihres Bruders Alfons für die 
einſtige Thronfolgerin, und wieder, als 1874 ihr 
Bruder zur Regierung kam, war ſie als ſeine 
älteſte Schweſter jo lange Prinzeſſin von Aſtu⸗ 
rien, bis ſie dieſen Titel ſeiner älteſten Tochter, 
der 1880 geborenen Infantin Maria de las Mer⸗ 
cedes geben mußte. Donna Iſabella iſt das be⸗ 
liebteſte Mitglied der ſpaniſchen Königsfamilie, 
ſie verſteht das Volk, wie kein Anderer und wird 
in Allem von ihm verſtanden. Sie iſt völlig 
Spanierin. Sie macht dem Volke jede Kon⸗ 
zeſſion, um die Zuſammengehörigkeit mit ihm zu 
beweiſen. Sie fehlt bei keinem Stiergefecht, 
keiner öffentlichen Schauſtellung, und trägt ftets 
den traditionellen Schleier der Spanierinnen, der 
ihr übrigens brillant ſteht. — Im Alter von 
16½ Jahren dem jüngſten Bruder des Königs 
von Neapel, dem Grafen Girgenti vermählt, 
wurde ſie wenige Tage vor ihrem zwanzigſten 
Geburtstage wieder Wittwe, und da kein Kind 
fie feſſelte, kehrte fie nach des Bruders Thron⸗ 
beſteigung 1874 nach Madrid zurück, wo ſie im 
königlichen Reſidenzſchloſſe eine Flucht koſtbar 
eingerichteter Zimmer bewohnt. Ihre erſte 
Schwägerin, zugleich ihre Kouſine, war ihr nicht 
beſonders ſympathiſch, deſto mehr Erzherzogin 
Marie Chriſtine, ſo verſchieden auch Charakter 
und Neigungen beider fürſtlichen Frauen ſind. 
— „Donna Iſabella“ iſt die Vertraute der Re⸗ 
gentin, die auch ſtets ihre Kinder der Obhut die⸗ 
ſer Schwägerin anvertraute, wenn die Verhält⸗ 
niſſe eine Trennung erheiſchten. Man ſagt, Erz⸗ 
herzogin Eliſabeth, die jetzt längere Zeit bei ihrer 
Tochter, der Königin⸗Regentin geweilt, habe eben⸗ 
falls zugeredet, daß Königin Marie Chriſtine die 
Zügel der Regentſchaft in dieſer wirren Zeit den 
energiſchen Händen der Gräfin Girgenti ander 
trauen ſollte. — Jedenfalls iſt ſie die Einzige, 
der das Volk augenblicklich blindlings folgen 
würde. 


| 
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feſten Minimallohn zu fordern. Der Plan ſoll 
jedoch wieder aufgegeben worden ſein, da aus 
Hamburg über den Stand des dortigen Streikes 
ungünſtige Meldungen eiuliefen. Der Berliner 
Bäckeriunung iſt geſtern von dem Vorſtande der 
vereinigten Sunungen zu Hamburg, Altona und 
Wandsbek mitgetheilt worden, daß es nicht mehr 
nöthig ſei, aus Berlin Geſellen und ältere Lehr⸗ 
linge dorthin zu ſenden, da genügend Arbeſts⸗ 
kräfte vorhanden ſeien. 5 | 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 29. Juni. Dem Wahl ka 1 


erlegen iſt die „Stettiner Morgen⸗ und 
Abend⸗Zeitung“, dieſelbe geht mit Ende dieſes 
Monats ein. Trauernde Freunde hinterläßt 
dieſelbe wohl nur in ſehr geringer Zahl, denn 
durch die Art und Weiſe ihrer Wahlagitation 
hat ſie wohl ſelbſt die wenigen früheren Freunde 
verloren. e 
* Unter dem Verdacht des Diebſtahls wur⸗ 
den hier der Fleiſcher Otto Wackermann 
und der Arbeiter Johann Oſtrowski, beide 
ohne Domizil, verhaftet. Ihnen wurde eine 
ſilberne Zylinderuhr nebſt Kette abgenommen, 
die geſtändlich am Bahnhof „gefleddert“ 1 Ol 


1 
* 


iſt. Ferner haben die Spitzbuben einen Ein⸗ 
eien Se 5 G auf 
1 * No * 
England. einem Grundſtück an der Berliner Chauſſee aus⸗ 
London, 28. Juni. Unterhaus. Drage 
fragt, ob der ruſſiſche Finanzminiſter die Odeſſaer 
Kaufleute davon benachrichtigt habe, daß Port 
Arthur als ruſſiſch betrachtet werde, und ob das 
zu bedeuten habe, daß ruſſiſche Waaren aus 
europäiſch⸗ruſſiſchen Häfen in Port Arthur frei 
ſeien von den Zöllen, denen engliſche Waaren 
unterworfen ſeien. Reduer fragt weiter, ob die 
engliſche Regierung der ruſſiſchen Vorſtellungen 
Curzon erwidert, er habe 


geführt wurde, ſie wollen dort aber nur einige 
Hühner erbeutet haben. Der Name des Be⸗ 
ſtohlenen konnte bisher nicht ermittelt werden. 

— Wie vorſichtig man Inſektenſtiche 
beachten ſoll, lehrt wieder ein Fall aus Peene⸗ 
münde, dort war der Förſter und Amts⸗ 
vorſteher Mittag von einem Juſekt geſtochen 
worden, ohne daß er dies weiter beachtete, bald 
ſtellte ſich Blutvergiftung ein, welche den Tod 
des ſehr rüſtigen und alljeitig beliebten Mannes 
zur Folge hatte. „ 


Nl 
4 


6 — Bei dem am Sonntag in Angermünde 
abgehaltenen diesjährigen Märkiſchen Ge⸗ 
ſangsvolksfeſte betheiligten ſich 60 Ver⸗ 
eine, darunter der Stettiner Handwerkerverein 
und der Geſangverein „Liederkranz“ aus 
Grabow. 
* In letzter Nacht gegen 1 Uhr entſtand in 
einem Schuppen auf dem Grundſtück Bäcker⸗ 
h berg 7a ein kleiner Brand, der bald gelöſcht 
wurde. Die Feuerwehr war zur Stelle. 
a, * Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,40, Filet 1,80, Vorderfleiſch 1,20 Mark; 
Schweinefleiſch: Kotelettes 1,60, Schinken 1,30, 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,60, 
Keule 1,50, Vorderviertel 1,29 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) 
1,80 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
45 waren 10—20 Pf. billiger. 
— In der Freeſe' ſchen Menagerie, 
1 
3 


welche gegenwärtig auf dem Platze an ber 
Hohenzollernſtraße aufgeſtellt iſt, waren geſtern 
Nachmittag einige Thiere durch das aufziehende 
Gewitter in Unruhe gerathen. Als ſich ein 
Wärter in einen Käfig der Hyänen begab, um 
denſelben zu ſäubern, wurde er von den Thieren 
angegriffen und an den Füßen nicht unerheblich 
zerfleiſcht. Ein größeres Unglück wurde durch 
das Dazwiſchentreten des Beſitzers der Menagerie 
verhindert. 
. — Es ſei nochmals auf das am Sonnabend 

im Elyſium⸗Theater beginnende Gaſtſpiel 
der Hofſchauſpielerin Fräulein Nina San⸗ 
dow hingewieſen, daſſelbe umfaßt nur wenige 
Abende; trotzdem hat die Direktion eingewilligt, 
cat 1 demſelben auch Dutzendbillets gegen mäßige 

Nachzahlung anzunehmen. 

' — Die „Geisha“⸗Aufführungen im Belle⸗ 
buetheater, welche am Sonnabend ihren 
Anfang nehmen, gehen bei Gaſtſpielpreiſen unter 
Gültigkeit der Bons in Scene. Die Ausſtattung 
an Koſtümen, Dekorationen und Requifiten iſt 
vollſtändig neu, außerdem find zur Mitwirkung 
eine große Anzahl von Statiſtinnen herbei⸗ 
gezogen. 
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Tarameter-Proſchken 
Wir haben bereits mehrfach darauf hin⸗ 


gewieſen, daß am 1. Juli Taxameter⸗Droſchken, 
etwa 20 an der Zahl, mit automatiſchem Fahr⸗ 


preisanzeiger in Stettin eingeführt werden. Der 
Tarameter ift bekanntlich eine mechaniſche E.a⸗ 
richtung, durch welche der zurückgelegte Weg, ſo⸗ 
wie eine etwaige Wartezeit automatiſch gemeſſen 
und dem Fahrgaſt nach einer feſt tarifirten Taxe 
in einer Summe angezeigt wird. Jederzeit, wäh⸗ 
rend der Fahrt oder beim Stillſtehen, vermag der 
Fahrgaſt die Höhe des jeweilig erreichten Fahr⸗ 
preiſes abzuleſen. Große, deutliche Ziffern in 
ſchwarzer Farbe zeigen dem Fahrgaſt genau an, 
was er zu zahlen hat. Daneben enthält ein mit 
rothen Ziffern verſehener Ausſchnitt den Betrag 
eines Zuſchlages, welcher bei etwaiger Mitfüh⸗ 
rung von Gepäck oder eines Hundes erhoben 
wird. Nur die vom Taxameter angezeigten Be⸗ 
träge find zu zahlen. Je nach den von dem Ges 
führt geforderten Leiſtungen find verſchſedene 
Taxen (3) feſtgeſetzt, welchen entſprechend der 
Kutſcher die Schalttrommel einzuſtellen hat. 
Stets kommt bei allen Taxen ein Grundbetrag 
von 50 Pf. zur Geltung. Für je 10 Pf. leiſtet 
der Taxameter⸗Wagen nach Taxe 1: 400 Meter 
(1-2 Perſonen), nach Taxe 2: 300 Meter 
(3—5 Perſonen), nach Taxe 3 bei Nachtfahrten: 
200 Meter (1—5 Perſonen). Die Wartezeit 
wird vollſtändig automatiſch berechnet wie die 
Wegemeſſung. Der Kutſcher vermag keinen Ein⸗ 
fluß auf ihre Beſchleunigung. Das Wartezeit⸗ 
werk läuft dauernd (wird täglich aufgezogen) und 
ſetzt ſtets ein, ſobald eine Tape eingeſchaltet iſt 
und der Wagen ſteht. Die Berechnung geſchieht 
in folgender Weiſe: 


A. bei Tagesfahrten: Taxe 1für 1—2 
Perſonen: 


bei einer Entfernung von 800 Mtr. 0,50 Mark, 
„ „ 1 1200 „ 0,60 „ 
* * * * 1600 " 0,70 * 
.. . „ 2000 „ 0,0 „ 
„ - 4 2400 „ 0.90 „ 
„ „ * „ 2800 „ 100 „ 
. ” „ „ 000 „ Ne 
„ * u „ee e 
— A 7 8800 1.70 
Pre 8 Ri 1200. 20 
„ 55 „ 14400 399 „ 
Taxe 2 bei 3—5 Perſonen: 


bei einer Entfernung von 600 Mtr. 0,50 Mark, 
900 0 
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7200 „ 
14400 „ 5,10 


2 B. Nachtfahrten für 1--5 Perſonen: 
* bei einer Entfernung von A Mtr. ne Mark, 


1 * " " " . ” 
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za „„ „% a a u 8 
za za 2 2a *** 2 
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P P „ 14 400 7,50 


Die Wartezeit der Taxrameter⸗Droſchken 
rechnet bei allen drei Taxen gleich, und zwar 
für je 4 Minuten 10 Pf., d. h. für eine Stunde 
1.50 Mark. f 

1 Der weſentlichſte Vortheil bei Benutzung der 
Taxameter⸗Droſchken liegt in der automatiſchen 
Berechnung der Fahrpreſſe, ein weiterer in der 
Vermeidung der großen Sprünge (die Fahrpreiſe 
fteigen ſtets nur von 10 zu 10 Pf.), ferner 
darin, daß der Fahrgaſt jederzeit erſieht, wie viel 
er zu bezahlen hat, und daß gutes Fahren ſich 
r den Kutſcher bezahlt macht. Je flotter er 
fährt, deſto eher hat er den Fahrpreis erzielt, 
welcher nach der Wegſtrecke ſich berechnet. Die 
neben dem Tanameter befindliche Fahne zeigt 
aufgerichtet an, daß der Wagen frei iſt, alſo dem 
Publikum zur Verfügung ſteht. Bei der Ein⸗ 
ſiellung auf „Kaſſe“ wird fie aufgerichtet und 


gaſt auf dem Zifferblatt des Apparates verzeich⸗ 
net. Sie ſind deutlich und groß gedruckt und 
ſelbſt im Fahren zu leſen. 

Die Halteſtellen der Taxameter⸗Droſchken 
find 1. Friedrich⸗Karlſtraße, Ecke Arndtplatz, 
2. Hohenzollernplatz, 3. Perſonenbahnhof, 4. 
Breiteſtraße (vor 21 und 22), 5. Kohlmarkt, 
6. Königsplatz, Ecke Moltkeſtraße, 7. Kaiſer 
Wilhelm⸗Platz, 8. Deutſche Straße, Ecke Pölitzer⸗ 
ſtraße, 9. Birkenallee, Ecke Grabowerſtraße, 10. 
Junkerſtraße, Ecke Dampfſchiffsbollwerk. Außer⸗ 
dem während der Börſenzeit vor dem Alten 
Rathhaus und am Bellevue⸗Theater und den 
Zentrallhallen. 


Aus den Provinzen. 


Schwedt, 29. Juni. Der Gerichts⸗ 
vollzieher Schwarz, ein hier allgemein geachteter 
Mann, wurde geſtern in ſeiner Wohnung erhängt 
aufgefunden. S., deſſen Frau verreiſt iſt, war 
ſeit einigen Tagen nicht mehr geſehen worden, 
ſeine Zimmer blieben verſchloſſen und wurden 
auch auf Klopfen nicht geöffnet. Schließlich 
wurden die übrigen Hausbewohner ängſtlich und 
benachrichtigten die Polizei, worauf die Wohnung 
von einem Schloſſer geöffnet wurde. Man fand 
den lebloſen Körper des Schwarz an einer Thür 
hängen, der Selbſtmord iſt vermuthlich bereits 
am Sonntag ausgeführt worden, denn ſo lange 
wird S. bereits vermißt. Was den 44jährigen 
und durchaus lebensfriſchen Mann zu der ſchreck⸗ 
lichen That veranlaßt hat, iſt bisher nicht auf⸗ 
geklärt, ſeine Bücher waren bei einer erſt kürzlich 
vorgenommenen Reviſtion in beſter Ordnung ges 
funden worden. 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 29. Juni. Vor dem bieſigen 
Schwurgericht hatte ſich heute der Arbeiter 
Karl Ohm aus Grabow wegen Meineids zu 
verantworten. Der Angeklagte wurde am 2. 
Mai d. J. in der Strafſache gegen die Schuh⸗ 
macherfrau Eliſe Winter geb. Sülflow vor dem 
Schwurgerichte hierſelbſt vernommen und gleich 


nach Schluß der Verhandlung als des Meineids 


dringend verdächtig in Haft genommen worden. 
Die heutige Verhandlung fand unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit ſtatt, die Geſchworenen ſprachen 
Ohm des Meineids ſchuldig unter Annahme der 
im 8 157, 1 des Strafgeſetzbuchs vorgeſehenen 
Milderungsgründe. Das Gericht zog bei der 
Strafabmeſſung in Betracht, daß der Angeklagte 
ſeine Zeugenpflicht in recht frivoler Weiſe ver⸗ 
letzt habe, andererſeits aber, daß er jedenfalls 
unter dem Einfluß der Winter geſtanden habe. 
Das Urtheil lautete auf ein Jahr und 9 Mo⸗ 
nate Zuchthaus ſowie Ehrverluſt auf die 
Dauer von 2 Jahren. 

Anklam, 28. Juni. Anläßlich des Streiks 
der Maurer war bekanntlich ſeitens der hieſigen 
Polizei⸗Verwaltung die Verordnung wider das 
müßige Herumſtehen von Perſonen auf Straßen, 
Plätzen Trottoiren ꝛc. wiederholt veröffentlicht 
worden. Die Polizei hatte dabei das Intereſſe, 
Anſammlungen im Keime zu erſticken und es nir⸗ 
gends zu Ausſchreitungen kommen zu laſſen, wie 
die Streiks fie ja vielerxorten, zum Schaden der 
Bürgerſchaft und der Betheiligten, bringen. Sie 
hatte ſich umſomehr dazu veranlaßt gefühlt, als 
eine Eutſcheidung der Strafkammer zu Liegnitz 
und des Oberlandesgerichts zu Breslau zur 
Kenntniß ſämtlicher Landräthe, Polizeidirektionen 
ꝛc. gebracht wurde, wonach diejenigen Perſonen, 
welche ſich vor und bei den Arbeitsplätzen auf⸗ 
halten, um einestheils die Arbeitenden zu beob⸗ 
achten, andernthells ſie event. auch von der Arbeit 
zurückzuhalten, als fogenaunte „Streikpoſten“ zur 
Beſtrafung herangezogen werden können. Auch 
in hieſiger Stadt hatten ſich mehrere Maurer 
während des Streiks vor den Bauplätzen aufge⸗ 
halten und waren in Folge deſſen von der Polizei⸗ 
Verwaltung mit je einem Gtrafmandat von 9 
Mark event. 3 Tagen Haft bedacht worden. Die 
Verurtheilten hatten dagegen Widerſpruch erhoben. 
Das Schöffengericht zu Anklam beſtätigte indeſſen 
geſtern das Urtheil in ſämtlichen Fällen bis 
auf einen, in welchem die Vorausſetzungen der 
Polizei⸗Verwaltung nicht zutrafen. Sämtliche 
Verurtheilte legten gegen das ſchöffengerichtliche 
Erkenntniß die Berufung ein, und ſomit wird ſich 
die Strafkammer zu Greifswald mit der, Sache 
zu beſchäftigen haben. 

Inowrazlaw, 28. Juni. Das Reichs⸗ 
gericht verwarf die Reviſion des Polizeiſergeanten 
Ruchaß, der von der hieſigen Strafkammer zu 
zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war, 
weil er drei Knaben ſo lange mißhandelt hatte, 
bis ſie einen Diebſtahl geſtanden, den ſie nicht 
begangen hatten. 


— Ein Fabrikant Sch. vom Rhein war be⸗ 
ſchuldigt worden, ſich gegen die Strafbeſtimmungen 
des Einkommenſteuergeſetzes vergangen zu haben, 
weil er in ſeiner Berufungsſchrift gegen ſeine 
Veranlagung das geringe Einkommen ſeiner Ehe⸗ 
frau nicht angegeben habe. Das Schöffengericht 
und die Strafkammer ſprachen den Angeklagten 
frei, da unter die Strafbeſtimmungen des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes die auf Rechtsirrthum be⸗ 
ruhenden unrichtigen Angaben über das ſteuer⸗ 
pflichtige Einkommen nicht fallen. Dieſe Ent⸗ 
ſcheidung erklärte das Kammergericht für unzu⸗ 
treffend und ging von folgenden Erwägungen 
aus: Das Kammergericht habe zwar früher ange⸗ 
nommen, daß auf Rechtsirrthum, insbeſondere 
auf Unkenntniß der geſetzlichen Beſtimmungen, 
beruhende unrichtige Angaben des Steuerpflichtigen 
über ſein ſteuerpflichtiges Einkommen ohne die 
Abſicht der Steuerhinterziehung als wiſſeutlich 
unrichtige Angaben nicht anzuſehen ſeien und 
ſomit nicht unter die Strafbeſtimmungen des 
§ 66 Abſ. 2 des Einkommeunſteuergeſetzes fallen. 
Das Kammergericht glaube dieſe Auslegung nicht 
mehr aufrechterhalten zu können. Da der Wort⸗ 
laut des Geſetzes nicht klar ſei, erſcheine es ges 
boten, auf die Entſtehungsgeſchichte des Abſ. 3 
8.66 J., c. zurückzugreifen, um zu einer dem 
Willen des Geſetzgebers entſprechenden Auslegung 
zu gelangen. Die Motive zum Geſetze beſchränken 
ſich auf die Angabe, daß die vorgeſchlagenen 
Strafen für ausreichend und angemeſſen zu er⸗ 
achten jeien; allein einen bedeutungsvollen Auhalt 
für die Abſicht des Geſetzgebers bei Einführung 
der in Rede ſtehenden Geſetzesbeſtimmung gebe 
der Bericht der Kommiſſion des Herrenhauſes 
über den Entwurf des Geſetzes im $ 66, der 
laute: „Auf Anfrage über die Bedeutung der 
Worte „zwar wiſſentlich, aber nicht in der Ab⸗ 
ſicht der Steuerhinterziehung“ erwiderte der Re⸗ 
gierungskommiſſar, daß hierunter namentlich die 
Fälle begriffen jeien, in denen der Zeuſit in Folge 
Rechtsirrthums unrichtige Angaben mache.“ Unter 
Rechtsirrthum falle auch die Unkenntuiß der Be⸗ 
ſtimmungen des Einkommenſteuergeſetzes über 
den Umfang des ſteuerpflichtigen Einkommens und 


„die Pflichten des Steuerpflichtigen zur richtigen 


ngabe der der Steuer unterliegenden Einnahme⸗ 
quellen. Die Annahme, daß die Unkenntniß 
dieſer Beſtimmung eine Beſtrafung nicht aus⸗ 
ſchließe, decke ſich auch mit dem Rechtsgrundſatze, 
dag Unkenntniß der Strafgeſetze kein Strafaus⸗ 
ſchließungsgrund ſei. Die Freisprechung des An⸗ 
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geklagten rechtfertige ch ausnahmsweiſe nur aus Stroh 9233. Kartoffeln 40-48 per 
rift ohne 24 Ztr. 


dem Grunde, weil Sch. die Berufungs 
nähere Prüfung unterſchrieben habe. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Die Sonderfahrt nach dem Orient, die 
Karl Stangen's Reiſe⸗ Bureau, Berlin W., 
Mohrenſtr. 10, aus Anlaß der Einweihung der 
Erlöſerkirche in Jeruſalem veranſtaltet, wird in 
Folge des großen Auklanges, den die Reiſe 
findet, nicht auf dem Dampfer „Thalia“, ſondern 
auf dem größten und ſchönſten Mittelmeerdampfer 
„Bohemia“ des Oſterreichiſchen Lloyd ausgeführt 
werden. Dieſer Dampfer iſt von Karl Stangens 
Reiſebureau nunmehr für die Sonderfahrt ge⸗ 
chartert worden, da er ſich in dieſem Frühfahr 
auf das beſte bewährt hat. Es iſt auf ihm der 
größtmöglichſte Komfort geboten; er enthält 
große elegante Speiſeſäle, Damen, Rauchſalon, 
Badezimmer, großes Promenadendeck u. ſ. w. 
und helle, luftige, nach der Außenjeite gelegene 
Kabinen. In den Preiſen für die Fahrt ſind 
alle Ausgaben zu Waſſer und zu Lande ein⸗ 
geſchloſſen. Das genannte Bureau hat eine 
zweite, verbeſſerte Auflage des Programms 
herausgegeben, das auf Verlangen koſtenfrei ver⸗ 
ſandt wird. 


— Eine Belohnung von 500 Kronen ſchreibt N 


die Polizei⸗Direktion zu Kopenhagen für die Er⸗ 
greifung eines Komtoiriſten Ferdinand Rasmus 
Geltze Paulſen aus, der nach Unterſchlagung von 
22000 Kronen flüchtig geworden iſt. Paulſen, 
der ſich vielleicht auch Geltze Daa nennt, iſt un⸗ 
gefähr 20 Jahre alt und ſtammt aus Hammerum 
in Jütland; er iſt mittelgroß und hat rothblondes 
oder bräunliches Haar. Mit ihm reiſt wahr⸗ 
ſcheinlich ein ebenſo alter Apothekerlehrling Lud⸗ 
wig Niels Frederik Chriſtenſen aus Stagelſe auf 
Seeland. Dieſer iſt ziemlich groß und blond und 
ſpricht engliſch. a 5 

— Ein bemerkenswerther Brief von Willi⸗ 
bald Alexis, deſſen hundertjährigen Geburtstag 
die literariſche Welt heute feiert, befindet ſich in 
einer Berliner Autographenſammlung. Der Brief 


ſtammt aus Berlin vom Jahre 1843 und enthält] Bortugtefen 


Klagen über den ſchlechten Abſatz von Büchern. 
Die markanteſte Stelle des zwei Oktavſeiten ums 
faſſenden Briefes lautet: „Das iſt das einige 
Deutſchland, wo es ein ungeheures Glück iſt, 
wenn von einem guten Roman bis 500 Exem⸗ 
plare abgehen! 
die Deutſchen in Bewegung zu ſetzen, entweder 
Frau von Paalzow, 
Bettina.“ — Auch des Dichters Urtheil über die 
Mark Brandenburg befindet ſich handſchriftlich 
in dieſer Sammlung. Das hiſtoriſche Dokument 
beginnt folgendermaßen: „Die Mark Branden⸗ 
burg iſt trotz ihrer Armuth groß geworden, aber 
nicht durch Metallſchätze, welche unter der Erde 
aufleuchten, nicht durch die hundertfältige Frucht 
goldener Aehren, nicht durch den Handel, welcher 
durch die Produkte fremder Welttheile an ihre 
Küſten verſchlagen oder durch die Flüſſe geführt 
hatte: nein, ſie wurde groß allein durch die 
gewiſſenhafte Arbeit ihrer Fürſten und ihres 
Volkes, durch deren ſchlichte Berufstreue und 
durch ihre Ausdauer im Unglück.“ 

Ueber eine Art Debut einer neuen 
Spielbank wird wie folgt berichtet: „Das 
Königsſchloß in den Ardennen bildete dieſer 
Tage das Ziel eines Ausflugs vermittelſt Mail ; 
coaches ſeſtens des Adels und der Finanz⸗ 
Ariſtokratie 82 und Belgiens. Bis 
Dinant, wo in aller Eile \ 

die von Paris und Brüſſel anlangenden Vierer⸗ 
züge gebaut waren, fuhren die Mitglieder des 
Pariſer Mail⸗coaches⸗Klubs mit ihren Damen 
und zahlreicher Dienerſchaft mit der Bahn, die 
einen Sonder⸗Expreß⸗Zug eingelegt hatte, und 
von hier ging es auf den mitgebrachten Mail⸗ 
coaches unter ſchmetternden Fanfaren im Galopp 
hinauf auf die Höhen des Ardennerwaldes bis 
zum Chateau Royal d' Ardenne, das jetzt in ein 
Hotel umgewandelt iſt und ein „Mongco“ des 
Nordens zu werden verſpricht. Im Schloßhof 
war die Schloßgarde und ein Zug der könig⸗ 
lichen Leibgendarmerie aufgeſtellt zum Empfang 
der Gäſte, unter denen ſich der Repräſentant 
der Orleaniſten, Marquis von Beauvoir mit 
Gemahlin, der Herzog Decazes, der Herzog von 
Luynes, der Marquis von Montesquieu, der 
Marquis und die Marquiſe de Broc, die 
Vikomtes de Chezelles, Graf und Gräfin du Dacet 
de Greville, die Maxquiſe von Bailleul, die 
Familien de la Haye Jouſſelin und Nagel⸗ 
mackers, Comte de Sainte Adelgonde und viele 
Andere befanden, zuſammen an 500 Perſonen. 
Diners, zu denen die Herren im rothen Frack 
erſchlenen, Beſuch der berühmten Grotte 
von Han, Taubenſchießen (1), Jagdausflüge und 
eine soirée dansante bildeten das Programm der 
Festlichkeiten. Den Schluß machte die Theil⸗ 
nahme an der Automobilen⸗Wettfahrt von Brüſſel 
nach Spa, die ihren Weg über das Ardenner 
Königsſchloß nahm.“ Alſo ein „Monaco des 
Nordens“! ; 

— Von weiblichen Offizieren des amerika⸗ 
niſchen Heeres wird neuerdings viel berichtet. 
So erzählt jetzt eine Newyorker Zeitſchrift, daß 
eine Miß Nelly Ely unläugſt durch den Gouver⸗ 
neue von Tenueſſee zum Oberftlientenant ernaunt 
worden iſt. Eine Miß Whittington bekleidet 
die Charge eines Hauptmanns und kommandirt 
als ſolcher eine Kompagnie des dritten Regi⸗ 
ments von Arkauſas. Mme. Watkatk iſt Kriegs⸗ 
korreſpondentin und von dem amerikaniſchen 
Gouvernement autoriſirt worden, die Armee zu 
begleiten. Miß Saint⸗Clair, ein junges Mäd⸗ 
chen aus ſehr guter Familie, bemüht ſich um 
Aufnahme an Bord eines Kriegsſchiffes; ſelbſt 
Schauſpielerinnen ſind im Begriff, ſich als 
Krankenpflegerinnen anwerben zu laſſen. 


Peſt, 28. Juni. In den Komitaten Oeden⸗ 
burg und Eiſenburg iſt ein heftiger Wolkenbruch 
mit Hagel niedergegangen. In Steinamanger 
wurden ſämtliche Fenſter zertrümmert, in zahl 
reichen Gemeinden ſind die Saaten vernichtet. 
Auch im Veszprimer Komitat wüthete das Uu⸗ 
wetter. Auf der Eiſenbahnlinie Peſt⸗Fünfkirchen 
wurden vom Sturm 21 Wagen eines Perſonen⸗ 
zuges aus dem Geleiſe geworfen; der Zugführer 
wurde hierbei ſchwer verletzt, die Wagen wurden 
ſtark beſchädigt. 

Aquila, 28. Juni. Bei dem Erdbeben in 
der vergangenen Nacht wurden in der Gemeinde 
Santarufina fünf Perſonen getödtet und fieben 
verwundet; in Capovello erlitten ſieben Perſonen 
Verletzungen, die Häuſer in dieſer Ortſchaft ſind 
unbewohnbar geworden. 


Börſen⸗Berichte. 

Stettiu, 29. Juni. Wetter: Schön. 
Temperatur + 19 Grad Neaumur. Barometer 
766 Millimeter. Wind: W. 

Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 
olo Wer 52,40—52,50 bez. i 
f Landmarkt. RR 
Weizen —. Roggen142—14. Gerſte 

Hafer 154 — 160. Hen 2,50 — 3. 


0 


an muß Modedame fein, um] 40% 
oder Gräfin Hahn oder] E 


proviſoriſche Ställe für 


Berlin, 29. Junl. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notlrungen ſtatt. 

Spiritus loko 70er amtlich 53,50, loko 
50er amtlich —,—. 


London, 29. Juni. Wetter: Warm. 


Berlin, 29. Juni. Schluß⸗Kourſe. 


Preuß. Conſals 4% 102,70 London kurz 03 90 Seer er 71.50. Mais per 
do. do. 8½ % 103.15 London lan 208,05 7 8 2 A 
Rn deo. 3% 96,40 Berben ue 169.15 Newport, 28. Juni, Abends 6 Uhr. 
eutſche Reichsanl. 3% 95,80 aan kurz 80,75 2 
Yomm. Pfandbriefe 31,336 100 10 len kurz 80,0 8. 27. 
en 5 ER 908 10000 Be — ten 13½60 Vanmwolle in Newyork. | 6,37 6,37 
Z meuländ. Wfanbbriefe 80 See bes n do. Lieferung per Jult . —.— | 6,21 
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do. 300 Kiſenb.-Oblig. 58,90 | Stöwer, Nähmaſchinen⸗ u Petroleum, raff. (in Caſes) 6,90 | 68 
Ungar. Goldrente 104,75 abrrad⸗ ln 172,00 "OR 0 
Dre Dank. — Standard white in Newyork 6,25 6,15 
Serbisch 436 Her Rente 59,80 „ . 1800 un. 100,85 do. in Philadelphia.. | 6,20 | 6,10 
zn ns a 1 1 re > Credit Balances at Oil City Febr. 92,00 90,00 
Beil Been ‚en Stett. Stabtanleihe 81, —— S , dh ge Im „„ 5,70.| 5,85 
Run „ ; o. Rohe und Brothers. | 6,00 | 6,10 
ee a Ultimo-Kourſe: Zucker Fair refinſng Mosco⸗ 
Gr. Rufſ. Zollcoupons 323,30 | Dieconto⸗Jommandit 198 80 vados. 3,62 3.62 
anzöſiſche Banknoten 80.85 | B efellf@.165,40 Wei eta 3 * . 
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8 erweizen loko . 0 
15 . 5 “ as 5 1320 be Ful 2 1 1155 79,00 
. d. N . er September 5 25 72,00 
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L 3 12158 1 N 2725 Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 6,25 6,25 
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5 1 P. 25 ee nr , 
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Hamburg, 28. Juni, 6 Uhr Abends. f Zelegrapbifche Depeſehen. 


Zuckermarkt. (Telegramm der Hamburger 
Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord 
Hamburg per Juni 9,35, per Auguſt 9,45, 
per Oktober⸗Dezember 9,45. Behauptet. 

Hamburg, 28. Juni, 6 Uhr Abends. 
Telegramm der Hamburger Firma Joswich 
u. Co., Hamburg.) Kaffee good average 
Ruhig. per September 30,00, per März 31,00. 

uhig. 

Bremen, 28. Juni. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loko 
6,05 V. Schmalz matt. Wilcox 30 Pf., 
Armour ſhield 30 Pf., Cudahy 31 Pf., 
Choice Grocery 31¼ Pf., White label 31¼ Pf. 
Speck ruhig. Short clear middl. loto 30% Pf. 
Reis unverändert. 


Amfterdam, 28. Juni. VBanucazinn 


41,50. 
Amſterdam, 28. Juni. Java⸗Kaffee 
Ge⸗ 


good ordinary 35,00. 

Amſterdam, 28. Juni, Nachm. 
treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, 
per November 178,00. Roggen loko —, do. 
auf Termine feſt, per Oktober 116,00. dtübö! 
loko —,—, per Herbſt —.—. 

Antwerpen, 28. Juni, Nachmittags 2 Uhr. 
Petroleum. (Schiußbericht.) Raffinirtes 
Type weiß loko 17,12 bez. u. B., per Juni 
17,12 B., per Juli 17,25 B., per September 
17,50 B. Ruhig. — Schmalz per Juni 
74,50. 

Antwerpen, 28. Juni. 
markt. Weizen ruhlg. 
Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 

Paris, 28. Juni, Nachm. Roh zucker 
(Schlußber icht) matt, 88% loko 29,25 bis 
29,50. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Juni 30,37, per Juli 
30,50, per Juli⸗Auguſt 30,62, per Oktober⸗ 
Januar 30,87. 

Paris, 28. Juni, Nachm. Getreide ⸗ 
markt. (Schluß bericht.) Weizen fallend, per 
Juni 24,80, per Juli 24,50, per Juli⸗Auguſt 
23,90, per September⸗Dezember 21,45. Roggen 
ruhig, per Jun 16,75, per September⸗Dezember 
13,50. Mehl fallend, per Juni 54,25, per Juli 
54,00, per Juli⸗Auguſt 52,90, per September⸗ 
Dezember 47,00. Mubol matt, ver Juni 53,50, 
per Juli 58,25, per Juli⸗Auguſt 53,25, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 53,50. Spiritus matt, per Juni 
49,50, per Jult 49,25, per Juli⸗Auguſt 49,00, 

er September⸗Dezember 44,00. — Wetter: 
ach Regen aufklärend. 

Havre, 28. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Juli 35,50, per September 36,00, per De⸗ 
zember 36,50. Matt. 

London, 28. Juni. Chili⸗Kupfer 
49,37, per drei Monate 49, 75. 

London, 28. Juni. 96proz. Javazucker 
12,12, ruhig. ü ben⸗Rohzucker loko 9,37, 
Käufer ruhig. Centriſagal —.—. 

Hull, 28. Juni. Getreidemarkt. 
Engliſcher Weizen unverändert, fremder 2 Sh. 
niedriger. — Wetter: Schön, kalt. 

Liverpool, 28. Juni. Getreide markt. 
Weizen 1—2 d., Mehl 2 d., Mais 1¼ d. 
niedriger. — Wetter: Schön. 


Getreide⸗ 
Roggen ſteigend. 


Glasgow, . Juni, Nachm. Roheiſen. 
(Schluß.) Mixed numbers de ir 
e Warrants middlesborough III. 39 Sh 


Newpork, 28. Juni. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
236 000, do. nach Frankreich 12 000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 120 000, do. von 
Californien und Oregon nach Großbritannien 
14 PN nach anderen Häfen des Kontinents 


NMewyork, 28. Juni. 


(Anfangskourſe.) 


Prag, 29. Juni. Die Betonung der 
ſlaviſchen Solidarität ſoll nunmehr auch auf 
Deutſchland ausgedehnt werden. Die czechiſchen 
Blätter theilen mit, daß demnächſt in Poſen ein 
Kongreß der polniſchen Aerzte und Naturforſcher 
ſtattfindet, welcher ein Stelldichein aller ſlaviſchen 
Elemente bilden ſoll. 

Paris, 29. Juni. Das neue Miniſterium 
hat ſich geſtern Abend dem Präſideuten vor⸗ 
geſtellt. Das Programm des neuen Kabinets 
wird ſehr gemäßigt ausfallen, es wird, wie ver⸗ 
lautet, auch einen Paſſus über die Affaire Drey⸗ 
fus enthalten. 


Madrid, 29. Juni. Der Londoner Mel⸗ 
dung, daß England den Suezkanal zu ſperren 
beabſichtige, wird in hieſigen Regierungskreiſen 
keine Authentizität beigemeſſen, da nach den 
Beſtimmungen der Konvention eine ſolche Sper⸗ 
rung unzuläſſig iſt. a 

Madrid, 29. Juni. Der Generalgouver⸗ 
neur der Philippinen Auguſtin telegraphirte aus 
Manila, daß Aguinaldo das Bombardement Ma⸗ 
nilas angekündigt hat, wenn der Platz nicht 
innerhalb 24 Skunden übergeben ſei. Auguſtin 
würdigte den Inſurgentenführer keiner Antwort. 
In Folge des anhaltenden Regens find 
die Vertheidigungswerke, insbeſondere 
proviſoriſchen Befeſtigungen, ſchwer 
ſchädigt; die Zahl der Kranken 
1500. Aguinaldo verfügt über 3000 Bewaff⸗ 
nete und über einen Anhang von 100 000 Leuten. 
Die Zahl der in Manila befindlichen Deutſchen 
beträgt nahezu 100. Auch aus Dodo auf 
den Philippinen wird gemeldet, daß dort die 
Lage ſehr ernſt iſt; auf der ganzen Gruppe 
der Viſagos⸗Juſeln herrſcht die größte Beun⸗ 


ruhigung. Zur Eindämmung der Inſurrektion 
ſind energiſche Maßregeln getroffen worden. 
Bei einem Gefechte bei Monte Belizon 


zerſtörten die Spanier ein Rebellenlager und be⸗ 
mächtigten ſich großer Vorräthe von Waffen und 
Munition. Die Eingeborenen der Juſel Min⸗ 
danao ſollen geneigt fein, mit den Spaniern 
gemeinſame Sache zu machen. 

London, 29. Juni. „Standard“ meldet 
aus Santiago, daß in Folge der ungewöhnlich 
großen Hitze die amerikaniſchen Truppen ihre 


Uniformen ausgezogen haben und halbnackt 

umherlaufen. - a 
Gibraltar, 29. Juni. Bei Cadix ſind 

Verſtärkungstruppen und zwar 1500 Mann 


Jufanterie und eine Batterie Artillerie eingetroffen. 

Waſhington, 29. Juni. Hieſige Blätter 
melden, daß die amerikaniſchen Soldaten vor 
Santiago bereits mit Speeren verſehen ſind, um 
die Drahtzäune, welche die Hauptbefeſtigung von 
Santiago bilden, zu zerſtören. 


— — 


25 000 Mark 
4½% ige Hypothek 


Zweitstellig innerhalb der halben 
gerichtlichen Taxe sogleich oder 
später abzugeben. Anfragen er- 
beten an Bauführer W. Bachr, 

Berlin N., Usedomstr. 28a. 
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